
Clubzeitschrift mit Infos und Aktivitäten der fotogruppe bickenbach 

Ausgabe 32, 10. Jahrgang, September 2007 

Gisela Krause „Turm“ Jahreswettbewerb Architektur 



Liebe Fotofreunde, 

 

nun sind es nur noch 

einige Wochen bis zu 

den ersten Bickenbacher 

Fototagen. Wir wollen 

uns vorsichtig an diese 

Art herantasten, ein Fo-

towochenende zu gestal-

ten. Es wäre schön, viele 

von Ihnen, unseren Lesern, einmal kennen zu 

lernen oder auch wieder zu sehen. Vielleicht ist 

ja in dem Programm etwas für Sie dabei. 

Mit großer Freude haben wir den Sieg unseres 

2. Vorsitzenden, Udo Krämer, bei der Süddeut-

schen Fotomeisterschaft 2007 aufgenommen. 

Zeigt er doch, dass unsere Art der Fotografie 

verstanden und honoriert wird. 

Unsere Mitglieder sind auch außerhalb des Ver-

eins fotografisch tätig und erfolgreich. Lesen 

Sie dazu die Beiträge über Helga Steinhoff und 

Karin Nepilly. 

Kennen Sie auch Beispiele von krassen Fehl-

wertungen von Juroren? Dazu steht im Heft ein 

Kommentar, nicht der Juror wertet falsch, son-

dern er ist gelegentlich auf der falschen Veran-

staltung. 

Während unserer Fotoreise nach München hat-

ten wir Gelegenheit, Redaktion und Testcenter 

der Zeitschrift Chip-Video zu besuchen. So 

bekamen wir einen guten Einblick in die Abläu-

fe einer Redaktion 

Wir hoffen, der Überblick über unsere Vereins-

arbeit des zurückliegenden Quartals findet Ihr 

Interesse. 

 

Herzlichst Ihr 
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Die fotogruppe nun auch im Internet unter: 
 

www.fotogruppebickenbach.de 
 

Die Website wurde von Ute, Jennifer und  

Jessica Krämer gestaltet.  

Das Update erfolgt ca. alle 2 Wochen. 
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Irene Löffler 

Wolfgang Scholze 

Helga Steinhoff 

Silke Kemmer Volker Frenzel 
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Wettbewerb „Architektur“ Papierbilder 

Platz Name 

1 Mike Frieser 

2 Volker Frenzel 

3 Rudi Bartl 

4 Udo Krämer 

5 Wolfgang Scholze 

6 Wolfgang Aberle 

6 Silke Kemmer 

6 Marco Reiss 

9 Irene Löffler 

10 Ute Krämer 

11 Gabi Bauch 

12 Gisela Krause 

13 Karin Nepilly 

14 Helga Steinhoff 

Volker Frenzel 



Marco Reiss 

Gabi Bauch 

Mike Frieser 
Ute Krämer 

Wolfgang Aberle 

Mike Frieser 

Rudi Bartl Udo Krämer 
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Karin Nepilly 



Ute Krämer Udo Krämer 

Marco Reiss Udo Krämer Udo Krämer 

Mike Frieser Helga Steinhoff 
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Sonderwettbewerb „Raps“ 

Raps, oder wie ein Wettbewerb erfunden wurde 
 
Der Autor stellte eines Morgens fest, dass im Feld 
hinter dem Haus Raps in voller Pracht stand. Da ihm 
aber traditionell bei Blumenfotos etwas die kreative 
Phantasie fehlt, beschloss er, daraus einen Wettbe-
werb für seinen Verein zu machen. Das war ihm sogar 
eine Kiste Rotwein wert. 

Raps sollte abgebildet werden, zwar immer noch gelb, 
aber möglichst so, wie man ihn noch nie gesehen hat. 
Gewonnen hat Udo Krämer vor Helga Steinhoff und 
Ute Krämer. 
Ob es allerdings wirklich so anders aussieht, als ge-
wohnt, möge der Leser beurteilen. Vielleicht schenkt 
er ja den Wein beim nächsten Mal vor dem Aus-
schwärmen der Fotografen aus.             Volker Frenzel 
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Udo Krämer Udo Krämer Udo Krämer 
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Süddeutsche Fotomeisterschaft 2007 

Udo Krämer ist Süddeutscher Fotomeister 2007 
 

Schon zum zweiten Mal nach 2001 kommt der Süd-
deutsche Fotomeister aus unseren Reihen. In diesem 

Jahr wurde die Meisterschaft zum ersten Mal nach 

neuem Modus ausgetragen. Waren bisher ein Dia und 
je ein Farb- und SW Bild gefragt, so gibt es jetzt drei 

Themen. Es waren zu bearbeiten, Kontraste, Perspek-

tiven und ein Freies Thema. 
Die “fotogruppe bickenbach“ ist seit vielen Jahren bei 

dieser Meisterschaft des DVF erfolgreich: 
 

1999 : 

1. Platz in der Vereinswertung SW 
 

2000 : 

2. Platz in der Vereinswertung 

Udo Krämer,     1. Platz Farbbild 

Helga Dietrich, 3. Platz Farbbild 
 

 

2001 : 

3. Platz in der Vereinwertung 

2. Platz in der Vereinswertung Farbbild 
Volker Frenzel, Süddeutscher Fotomeister 
 

2003 : 

2. Platz in der Vereinswertung 

1. Platz in der Vereinswertung SW 
 

2004 : 

3. Platz in der Vereinswertung SW 
 

2005 : 

1. Platz in der Vereinswertung 

1.Platz in der Vereinswertung Farbbild 
Volker Frenzel, 1. Platz Farbbild 
 

2007 : 

Udo Krämer, Süddeutscher Fotomeister 
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Bickenbacher Fototage 2007 im Bürgerhaus in Bickenbach 

Programm der Bickenbacher Fototage 2007 im Bürgerhaus Bickenbach, Waldstraße 
 

Liebe Besucher, 

am Samstag wird zunächst die Fotoausstellung eröffnet und es werden zwei Beamer-

Präsentationen gezeigt. 

Am Sonntag ist die Fotoausstellung durchgehend zu sehen und es finden Vorführungen 

diverser Fotoschauen statt. Weiterhin können Besucher jeweils ca. 15 min mit einem Por-

traitmodell arbeiten. 

Man kann vormittags Bilder abgeben und diese werden dann später auf ihre Wettbewerbs-

tauglichkeit hin besprochen, bitte als Datei mit 1600 Pixel, max. Kantenlänge oder als 

Abzug in A 3. 
 

Samstag, 27. Oktober 
 

Galerie 
 

14:00 Uhr: Eröffnung der Fotoausstellung der „fotogruppe bickenbach“ 
 

Großer Saal 
 

15:00 Uhr: Preisverleihung der Fotorallye und Präsentation der Siegerbilder 
 

16:00 Uhr: „Meine Sicht“ - Volker Frenzel referiert über seine Fotos 
 

17:00 Uhr: Udo Krämer, Digitale Bildbearbeitung, Grundlagen 
 

Sonntag, 28. Oktober 
 

Galerie 
 

10:00 Uhr: Öffnung der Fotoausstellung 
 

Großer Saal 
 

11:00 Uhr: Christa Zencke: Magie der Unschärfe, aus normalen Fotos werden 

                                              durch creative Nachbearbeitung magische Bilder 
 

Raum 1 
11:00 Uhr: Abgabe der Fotos für die Bildbesprechung  

                  Anmeldung zum Portraitworkshop 
 

12:00 Uhr: Portraitworkshop Teil 1 

14:00 Uhr: Portraitworkshop Teil 2 
 

Großer Saal 
 

13:00 Uhr: Bildbesprechung 
 

15:00 Uhr: Digitale Fotoschauen 
 

17: 00 Uhr: Udo Krämer, Digitale Tipps und Tricks für Fortgeschrittene 
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Die „fotogruppe bickenbach“ bei CHIP FOTO VIDEO digital  in München 

Besuch der „fotogruppe“ in der Redaktion und 

im Testcenter von CHIP FOTO-VIDEO digital 

 

Wer sich eine neue Kamera oder ein Zubehörteil 

kaufen möchte, versucht sich anhand von Test-

berichten über den Markt zu informieren, um 

möglichst keine Fehlinvestition zu tätigen. 

Aber wie werden 

solche Tests 

durchgeführt ? 

Nach kurzer Be-

grüßung durch 

den Chefredakteur 

Herrn Schuster 

und seiner Marke-

ting-Leiterin, Frau 

Berkemeyer, ging 

es in die Tiefen 

des Kellers. Nur 

hier herrschen das 

ganze Jahr über 

ausgeglichene 

Temperaturen, 

damit Prüfungen unverfälscht ablaufen können. 

Der stellvertretende Leiter des Testcenters, Herr 

Neumann, zeigte uns einen verblüffend einfa-

chen Aufbau im Bereich der Testtafeln, der 

durch zum Teil extra angefertigte, sehr auf-

wendige Testgeräte ergänzt wird, Auflösung, 

Schärfe, Rauschen…. ja das Bildrauschen. Alle 

waren sich schnell einig, dass hier gerade bei 

Kompaktkameras noch hoher Handlungsbedarf 

seitens der Hersteller vorhanden ist. Aber Herr 

Schuster führte aus, dass die Hersteller lieber 

noch einige Funktionen in die Kameras integrie-

ren, um in der Werbung zu punkten, statt sich 

auf die wirklich wichtigen Dinge, wie Rauschen 

und Auslöseverzögerung zu konzentrieren. Mal 

ehrlich, wer braucht das „fliegende Möwen“ 

Motivprogramm wirklich. 

Der Spezialist für Monitore, Herr Jäger, kam 

extra für uns aus einer Besprechung, um im 

Bereich Farbmanagement und Kalibrierung 

Hintergrundwissen zu vermitteln. 

Und wie wird nun so ein Heft monatlich ge-

macht ? 

Der Cheflayouter, Herr Hüttinger, hatte eine 

Präsentation vorbereitet. Es wurde schnell klar, 

dass nur perfekte Teamarbeit und ständige Ab-

stimmung der Beteiligten zum Erfolg führt. 

Allerdings ist ein Kopf unverzichtbar, der nie 

das Ziel eines spannenden Heftes aus den Au-

gen verliert. 

Herrn Schuster gelang es, unser Interesse für 

das nächste Heft charmant zu wecken, und im 

Bereich Bergstraße sind bestimmt einige mehr 

verkauft wor-

den. 

Auch wir 

konnten noch 

einige Wün-

sche platzie-

ren. Ein enga-

giertes Foto-

team, wie die 

„fotogruppe 

bickenbach“ 

wünscht sich 

zusätzlich 

noch kreative 

und weiter-

führende Bild-

strecken. Fotos, die etwas polarisieren, die mo-

dern und avantgardistisch sind, die zum Weiter-

denken anregen. 

Ein Magazin mit der Marktstärke, wie CHIP 

FOTO-

VIDEO 

digital 

könnte da 

sicherlich 

vorne mit-

mischen 

und den 

Verlust 

einiger 

Libellen-

freaks lo-

cker ver-

kraften. 

Dieser 

Besuch war 

sicherlich 

einer der 

Höhepunk-

te unserer 

jährlichen Fotoreise, denn wir haben uns als 

Gäste sehr willkommen gefühlt.         V. Frenzel 

 

 

Abschiedsfoto nach einem interessanten Nachmittag 

Udo Krämer übergibt hochgeisti-

ges Wasser aus dem Odenwald 



Gutes Licht für genaue Testergebnisse 

Erklärung der Testcharts Begrüßung durch die Redaktionsmannschaft 

Wie entsteht ein Heft - Interessanter Vortrag über die Produktion eine Ausgabe Chip-Foto-Video  

Welcher Monitor ist für mich der Richtige ? 
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7 – 0 – 9                           von Volker Frenzel 
 

Nein, dies ist nicht der Beginn einer Pinnum-
mer, sondern die Wertung für ein Foto eines 
renomierten Amateurfotografen bei einem reno-
mierten Fotowettbewerb. „Nun gut“ wird der 
geneigte Leser sagen, was soll es, Jurierungs-
pannen passieren häufiger. 
Es geht hier aber nicht um einen oder zwei 
Punkte mehr, sondern darum, dass dieser Juror 
nicht aus der Wettbewerbsszene kam und bei 
dieser Jurierung von einer völlig anderen Bild-
auffassung ausging. 
Ein Journalist oder Museumsdirektor versteht 
sicherlich viel von Fotografie, aber eben nur 
von „ ihrer “ Fotografie. Den Bildern der Wett-
bewerbsszene stehen sie möglicherweise etwas 
ratlos gegenüber. 
Wir Wettbewerber haben es aber verdient, von 
kompetenten Juroren beurteilt zu werden, die 
sich in diesem Bereich auskennen und über 
eigene Erfahrungen verfügen. 
Ein Fußballschiedsrichter steht schließlich auch 
nicht an der Bande einer Eiskunstlaufveranstal-

tung. Es sind die Feinheiten, die bei dem hohen 
Niveau der Wettbewerbsfotografie den Unter-
schied zwischen den Platzierungen ausmachen 
und es ist unerträglich, wenn sich ein Juror da 
nicht auskennt. 
Der Ausrichter dieses Wettbewerbs war auf 
Nachfrage nicht bereit, die Jurorenpunkte offen 
zu legen, was natürlich den Verdacht aufrecht 
hält, dass diese offensichtliche Fehlwertung 
kein Ausrutscher war. 
Wer einmal andere Meinungen zu den einge-
reichten Bildern hören möchte, sollte sich viel-
leicht um Juroren aus dem benachbarten Aus-
land bemühen und nicht aus völlig anderen Be-
reichen dieser riesigen Kunstszene. 
Überhaupt kann man bei Einzelwettbewerben 
problemlos auf die immer wieder zu Diskussio-
nen führende Punktewertung verzichten und 
rundenweise jurieren. In jeder Runde sind zwei 
Jurorenstimmen zum Weiterkommen erforder-
lich. So werden solche Fehleinstufungen eines 
Bildes weitgehend vermieden. 
Schreiben Sie mir Ihre Meinung dazu. 

7 - 0 - 9 

  Programm „fotogruppe bickenbach“ 2007                                     28.8.2007  
            

  Tag Datum Thema Ort Zeit 
            

  So 09. Sep Fotorallye Worms 09:00 Uhr 

  Mo 10. Sep Nachlese München Bürgerhaus 19:00 Uhr 

  Mo 24. Sep 6. Wettbewerb "Fotorallye", Beamer Bürgerhaus 19:00 Uhr 

  Sa 06. Okt Jurierung Fotorallye Rathaus 14:00 Uhr 

  Sa 27. Okt Bickenbacher Fototage Bürgerhaus   

  So.  28. Okt Bickenbacher Fototage Bürgerhaus   

  Mo 29. Okt Nachlese Ausstellung Bürgerhaus 19:00 Uhr 

  Mo 12. Nov Dia / Digitalwettbewerb Thema " Frei " Bürgerhaus 19:00 Uhr 

  Mo 26. Nov Programm 2008 Bürgerhaus 19:00 Uhr 

  Fr 07. Dez Abschlussabend Rathaus 19:00 Uhr 

  Fr 28. Dez Entzugstreffen offen   
    

      DVF Termine     
            

    29. Sep 3. Bezirkstag Lufthansa Dreieich     

    06. Okt Bundesfotoschau, Lüchow     

    18. Nov SFM Preisverleihung, Filderstadt     
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Rita ? 

Die „fotogruppe“ vor Ort Karin Nepilly 

Karin Nepilly Karin Nepilly 
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Fotografin und Model 

Fotografin und Model zugleich 
 

„… gut, dann melden wir uns wieder an“. So endete 
im Februar 2007 ein Telefonat zwischen Rita und mir. 
Rita hatte ich vor einem Jahr beim VHS Kurs 
„Fotografin und Model zugleich“ kennen gelernt. Wir 
haben uns auf Anhieb gut verstanden und beschlossen, 
den Kurs bei Sonja Esswein ein zweites Mal zu bele-
gen. 
 

Am ersten Kursabend müssen wir uns zuerst mit der 
Theorie auseinander setzen. Die Kenntnisse der zehn 
Teilnehmerinnen sind ganz unterschiedlich und es 
wird sowohl digitale, als auch analoge Kameratechnik 
eingesetzt. Sonja, unsere Kursleiterin und gelernte 
Fotografin vermittelt uns die Grundlagen der Portrait-
fotografie. Sie erklärt uns die unterschiedlichen Arten 
der Beleuchtung (von Tageslicht über Blitzlicht bis 
hin zum Kunstlicht) und beschreibt uns die Technik 
zur Umsetzung (Objektivwahl, Gestaltung, Hinter-
grund, Accessoires). Die Zeit scheint viel zu kurz, 
denn gleich am nächsten Morgen folgt die Praxis. Wir 
besprechen noch schnell, dass wir im Kindergarten 
eine der Locations zum fotografieren einrichten. An 
der Empore können wir gut einen Hintergrund befesti-
gen. Wir haben seitlich Licht vom Fenster und einen 
zusätzlichen Spot. Ulla eine Teilnehmerin die in der 
Nachbarschaft wohnt stellt ihren Garten als weitere 
Location zur Verfügung. Wir hoffen alle, dass das 
Wetter mitspielt. 
 

Am nächsten Morgen erscheinen alle mit einer gut 
bepackten Tasche … vom Spiegel bis zur Speicher-

karte haben wir alles dabei. Jeder wird heute sowohl 
hinter, als auch vor der Kamera stehen. Nun heißt es 
kreativ sein und Ideen entwickeln. Da werden Haare 
mit dem Fön aufgewirbelt, Stepptanzschuhe und Hüte 
zum Einsatz gebracht und vor allem wurde viel ge-
lacht. 
 

Die Portraitfotografie aus Sicht der Fotografin hatte 
ich bereits kennen gelernt. Aus der Sicht des Models 
jedoch ist die Situation schon sehr viel ungewohnter. 
Vor allem, wenn sich so viele Objektive gleichzeitig 
auf einen richten. Dankbar nimmt man als Model jede 
Anweisung der Fotografinnen entgegen. 
 

Für den nächsten Termin heißt es dann Fotos sichten, 
vorsortieren und Abzüge mitbringen. Jedes Model 
bekommt einen Tisch auf dem die Fotos aller Fotogra-
finnen gesammelt werden. Dann werden vom Model 
die Fotos ausgesucht, die in der Ausstellung präsen-
tiert werden sollen. Nicht immer sind Fotografin und 
Model einer Meinung, wenn es um die Wahl des 
richtigen Fotos geht. Bei der Ausstellung wird darauf 
geachtet, dass jede Teilnehmerin auch als Fotografin 
berücksichtigt wurde. 
 

Am Abschlussabend werden die Fotos dann für die 
Ausstellung vorbereitet. Die Bilder werden auf Karton 
geklebt und in den Rahmen befestigt. … 
 

Rita und ich waren uns bei der Vernissage im Mühltal 
einig … es ist eine schöne Ausstellung geworden und 
auch diesmal hat es uns wieder viel Spaß gemacht! 
 

                                                                 Karin Nepilly 



Silke Kemmer 

Karin Nepilly 

Ute Krämer 

Gisela Krause 

Wolfgang Gerhartz Udo Krämer Silke Kemmer 
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Wettbewerb „Mensch“ Papierbild 



Wolfgang Scholze 

Volker Frenzel Fritz Kehl 
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Platz Name 

1 Silke Kemmer 

2 Mike Frieser 

3 Wolfgang Scholze 

4 Volker Frenzel 

5 Rudi Bartl 

6 Karin Nepilly 

7 Gisela Krause 

8 Christa Zencke 

9 Udo Krämer 

10 Helga Steinhoff 

11 Wolfgang Gerhartz 

12 Ute Krämer 

13 Irene Löffler 

14 Fritz Kehl 
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Helga Steinhoff gewinnt Wettbewerb in Pfungstadt 



Alle Fotos von Helga Steinhoff 
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